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„Dies ist meine Ruhestatt für immer, hier will ich wohnen, denn ich habe ihn begehrt.
Seine Speise will ich reichlich segnen, seine Armen mit Brot sättigen. Seine Priester

will ich bekleiden mit Heil, seine Frommen sollen laut jubeln.“  Psalm 132,14-16

Schalom liebe Freunde,

das Jahr 2005 liegt hinter uns, und es gibt viel, worüber wir uns freuen
dürfen. Auf viele dürre Felder wurden Samen der Barmherzigkeit gesät.
Deshalb dürfen wir freudig eine noch größere Ernte erwarten. Wir sind so
dankbar für diejenigen, die mit Reisegruppen hier vorbei gekommen sind,
um ihre mitgebrachten Gaben persönlich ins Jerusalemer Joseph-Lager-

haus zu bringen, und für die vielen Volontäre, die aus
dem Ausland angereist sind und ihre Zeit geopfert
haben, um uns zu unterstützen. Es war auch ganz
wunderbar, das Laubhüttenfest mit so vielen von
Euch hier in Jerusalem zu feiern.

Danke für Eure Gebete, Eure finanziellen Gaben und die vielen Worte der Ermutigung. Ihr habt
dazu beigetragen, den Auftrag unseres Messias, den Armen die Gute Nachricht zu verkünden und
die zu trösten, die zerbrochenen Herzens sind, in die Tat umzusetzen.

Gehen wir im kommenden Jahr wirklich weltweit auf bessere Zeiten zu? Die Schrift warnt uns,
dass vor dem Kommen des Messias Krankheiten, Seuchen und Erdbeben auf der ganzen Erde
zunehmen werden. Dennoch ändert sich bis zur Errichtung Seines Königreichs hier auf der Erde
unser Auftrag nicht, Trost zu bringen und die Leiden der Armen und Angefochtenen mitzutragen
und zu lindern.

Wir freuen uns, dass wir diesen Auftrag auch im neuen Jahr mit so treuen Freunden an der Sei-
te und Mitarbeitern in vielen Ländern in Angriff nehmen dürfen. Zusammen mit Euch erwarten
wir überfließenden Segen im neuen Jahr.

Schalom und beste Segenswünsche aus Jerusalem!

Barry und Batya Segal

Für vieles sind 
wir dankbar in

dieser Jahreszeit
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Aktion Schulranzen

Hilfe für arme

Familien

Ankommende
Container

„Er schaffe Recht den Elenden des Volkes; bringe Hilfe den Kindern des Armen.“
Psalm 72,4
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Neueinwanderer

... für Israel

Medizinische
Hilfsgüter ...

„Ein reiner und unbefleckter Gottesdienst vor Gott und dem Vater ist dieser:
Waisen und Witwen in ihrer Drangsal zu besuchen.“  Jakobus 1,27

... und
Übersee
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SPENDEN

für den Dienst von Vision für Israel
können auf eines der nachstehen-
den Konten überwiesen werden.
Falls gewünscht, kann als Verwen-
dungszweck eines der folgenden
Projekte angegeben werden:

€ Terroropfer

€ Arme und Bedürftige

€ Aktion Schulranzen

€ Neueinwanderer

€ Medizinische Hilfsgüter

€ Joseph-Lagerhaus

Houston

Charlotte

Deutschland
Singapur

Großbritannien

Savannah

Detroit

Die Mitarbeiter des Joseph-Lagerhauses

Israel

Kein Rückgang der Armut im Jahr 2005

Israel leidet weiterhin unter zunehmender wirtschaftlicher Not.
Laut einem im November 2005 veröffentlichten Bericht lebt ein
Viertel der Senioren in Armut. Nach den Statistiken vom Septem-
ber 2005 leben ein Drittel der Kinder in Israel unterhalb der Ar-
mutsgrenze. Mehr als eine halbe Million Menschen in Israel sind
auf Lebensmittelbeihilfen angewiesen. Gegenüber dem Vorjahr
sind diese Zahlen gestiegen. Lasst uns mit Eifer auch im kom-
menden Jahr danach trachten, „diejenigen zu trösten, die in Zion
trauern.“

Für alle, die diesen Rundbrief
nicht per Post erhalten haben:

Vision für Israel verschickt al-
le 2-3 Monate kostenlos einen
Rundbrief, der über die ak-
tuellen Entwicklungen des
Dienstes berichtet.

Bitte schreibt an unser Büro in
München, wenn Ihr gerne un-
sere Rundbriefe erhalten wür-
det (Adresse auf der 1. Seite). 

Wir freuen uns über jeden,
der sich dafür interessiert.

Spenden ohne expliziten Verwendungszweck werden dort eingesetzt, wo es
am nötigsten ist. In Deutschland sind alle Spenden als Zuwendungen für
„gemeinnützige Zwecke“ von der Steuer absetzbar; Spenden für die „Aktion
Schulranzen“ (muss als Verwendungszweck auf der Überweisung angege-
ben sein!) fallen in die Kategorie „mildtätige Zwecke“, für die ein erhöhter
Abzugsbetrag gilt. Bitte Absenderadresse auf der Überweisung angeben.

Deutschland: Aus dem Euro-Ausland:
Vision für Israel e.V. Vision für Israel e.V.
SEB-Bank München SEB-Bank München
Konto: 14 80 43 32 00 BIC (Swift-Adresse): ESSEDE5F700
BLZ: 700 101 11 IBAN: DE29700101111480433200

Schweiz: Barry Segal Jerusalem / PC Konto: 90-84 373-1

USA: 
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